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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe ThEKiZ-Fachkräfte,
liebe Mitglieder des ThEKiZ-Netzwerkes,

wir freuen uns, dass Sie sich für den Download dieses ThEKiZ-Dokuments entschieden 
haben. Es ist Teil des ThEKiZ Handbuchs 2.0, einer bedarfsorientierten Informations- & 
Methodensammlung, angefertigt durch die Fach- und Forschungsstelle, unter Mitarbeit 
von Jeannette Mardicke. Diese umfasst folgende Abschnitte:

• Interviews – Stimmen aus Politik, Verwaltung und ThEKiZ-Praxis 
• Mehrwerte von ThEKiZ
• ThEKiZ-Entwicklungsfelder und Methoden
• Fragen und Antworten

Seit 2011 tragen Fachkräften aus unserem Netzwerk viele wertvolle 
Impulse und relevante Fragen an uns heran. Unsere Antworten auf diese 
Fragen sowie die aus den Impulsen des ThEKiZ-Netzwerks entstandenen 
Handlungsempfehl ungen und Handreichungen werden im ThEKiZ Hand-
buch 2.0 zusammengefasst. Um das Ganze möglichst praxisnah und 
umsetzungsorientiert zu gestalten, sind unsere Ausführungen mit 
Interviews, konkreten Umsetzungsbeispielen, Stimmen aus der Praxis 
und anschaulichen Methoden unterfüttert.

Es ist weniger ein klassisches Handbuch als vielmehr eine Sammlung 
komprimierten Wissens, Dokumente zu verschiedenen Themenberei-
chen, die praxisnah aufbereitet sind. Im Jahr 2025 ergänzte und aktuali-
sierte die Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ das ThEKiZ Handbuch 2.0. 
Sie können weiterhin genau die Themenbereiche und  Dokumente 
herausgreifen, die für Sie aktuell Relevanz haben.

Wir wünschen Ihnen Spaß beim Stöbern, Inspiration und vor allem viel 
Freude beim Umsetzen in Ihrer ThEKiZ-Praxis.

Ihr Team der Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ

BILDNACHWEIS:
figürliche Illustrationen: Susanne Asheuer
grafische Illustrationen/Gestaltung: 
Diana Griesbach, grafikdesignerinnen
Fotos (wenn nicht anders angegeben): 
Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ

Julia Peschmann

Ulrike Lüneburger                   

Julia Hecker                    
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Mehrwerte von ThEKiZ

Kita als Ort für alle

Mehrwert von ThEKiZ für den Sozialraum

Die Vision ThEKiZ und mit ihr der Mehrwert für den Sozialraum 
ist die Etablierung der Kindertageseinrichtung als zentrale 
Anlaufstelle eines familienunterstützenden Netzwerks in der 
Kommune. Eine Kindertageseinrichtung, die sich zu einem  
ThEKiZ weiterentwickelt, ist ein lebendiger Ort der Begegnung 
für Kita-Familien und für Menschen aus dem Sozialraum  
(Nahraum der Kindertageseinrichtung). Im ThEKiZ – als integ-
rierte Anlaufstellen im Sozialraum – finden Familien damit 
wichtige Anregungen und Impulse für eine verantwortungsvolle, 
selbstbestimmte und gesunde Lebensführung. Die ThEKiZ- 
Mitarbeitenden werden als kompetente Ansprechpartner*innen 
im Sozialraum, rund um das Thema Familie wahrgenommen.  

Ausgehend von den strukturellen Bedingungen und vorhande-
nen Ressourcen, werden die Bedarfe der Familien an zusätz- 
lichen Angeboten erfasst und aufgegriffen. Kooperations-  
und Netzwerkpartner*innen werden akquiriert und in  
eigene Strukturen eingebunden. Neben vor Ort stattfindenden  
Angeboten, vermittelt ThEKiZ Familien an hilfreiche Partner*in-
nen wie Hebammen, Gesundheitsämter, Beratungsstellen, 
Bildungs- oder Freizeiteinrichtungen, etc. Die Räume der  
Kita und/oder des Sozialraumes werden bedarfsgerecht für 

Mehrwert 

FAMILIEN
Mehrwert 
SOZIALRAUM

Die Kita wird zum 
sozialen Raum, sie  
wird kooperativ und 
bedarfsgerecht genutzt. 
Es entstehen wertvolle 
Synergien. 

z.B. Hebammenberatung
in der Kita
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Elternsprechstunden, Erziehungs-, Lebens- und Familienbe- 
ratungsstellen etc. genutzt. Es entstehen wertvolle Synergien, 
von denen alle im Sozialraum profitieren. 

Thüringen ist ein Flächenland und gerade im ländlichen Raum 
müssen Familien u.a. lange Fahrtwege auf sich nehmen, um  
am sozialen Leben teilnehmen zu können. 

ThEKiZ bietet hier eine Antwort, da Angebote leicht zugäng- 
lich und einladend vor Ort umgesetzt werden.

Darüber hinaus fördert ThEKiZ das Ehrenamt und gemeinschaft-
liches, solidarisches Wirken (Gärtnern, Vorlesen, gemeinsames 
Wandern, Backen, Kochen, etc.) und die Selbsthilfepotentiale 
der Familien in der Einrichtung und des Sozialraums. ThEKiZ 
leisten somit einen Beitrag zur Entwicklung nachbarschaftlicher 
Hilfe und Lebensorganisation für Jung und Alt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Mehrwertbild und die dazugehörigen Illustrationen finden Sie hier: 
https://thekiz.de/wp-content/uploads/2025/11/1_thekiz_sozialraum-
01-scaled.jpg
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